
H
öhere Tierhaltungsstufen ohne 

Spaltenböden und mit Offen­

stallhaltung stellen den Bau­

herrn vor ein Problem: Wie lei­

tet man Urin, Regenwasser und andere 

Flüssigkeiten wie Gärsäfte schnell und 

zuverlässig ab, damit plane Flächen nicht 

in Pfützen versinken und die Einstreu 

nicht zu früh vernässt? 

Der auf Kunststoffröhren spezialisierte 

Hersteller Funke nahm sich des Problems 

an und entwickelte nicht nur ein System 

zum Ableiten von Jauche, Gülle und Sicker­

saft (JGS), sondern ließ es auch vom Deut­

schen Institut für Bautechnik (DiBt) zertifi­

zieren. Die Prüfung durch das DiBt bietet 

Funke Industrie JGS-Rinne im Einsatzbericht

Für trockene Flächen
Zum Ableiten von Urin und Regenwasser aus Ausläufen in Schweine- und Rinderställen  

entwickelte Funke ein zertifiziertes Rinnensystem. profi nahm die Technik unter die Lupe. 

dem Bauherrn Rechtssicherheit, zugleich 

kann er wie beim Einsatz des JGS-Klemm­

Trac Geld beim Bauen sparen.  

Zwei Systeme, ein Ziel
Um das Angebot von Funke besser einzu­

sortieren, vorab eine kurze Erklärung der 

zwei Systeme: Zum zügigen und kontrol­

lierte Ableiten von Jauche aus dem Stall 

bietet Funke das System „JGS-Rinne“ an. 

Das zweite, erst 2025 eingeführte System 

„JGS-KlemmTrac“ dient dem Verlegen nicht 

einbetonierter Rohrleitungen ohne Ver­

schweißung. Mit dem JGS-KlemmTrac kön­

nen so die Leitungen einfacher und meist 

auch schneller verlegt werden. 

GUT ZU WISSEN

Funke bietet mit der JGS-Rinne ein 

vom DiBt zertifiziertes System für 

Jauche, Gülle und Sickersaft an. 

Für eine einfache, fehlerfreie Mon­

tage sind werkseitig Quellband und 

Dichtungen vormontiert. 

Die Rinnenabläufe sind belastbar. 

Der KlemmTrac ersetzt geschweißte 

Rohre im erdberührten Bereich. 

Frisch eingestreut sehen Schweine 
auf Stroh immer toll aus. Doch wehe, 
Urin und Regenwasser können nicht 
schnell genug abfließen. 
Fotos: Zäh, Werkbild (1)

Basis von JGS-Rinne ist 
der ab Werk einbaufertig 

montierte Rinnenablauf 
mit rotem Rinnendeckel. 
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Das System „JGS-Rinne“ besteht aus wand­

verstärkten PVC-Rohrleitungen gemäß 

Zulassung Z-40.23-603. Die Rohre sind 

komplett in Beton zu verlegen, so dass 

nach dem Betonieren nur noch der rote 

Deckel vom Rinnenablauf zu sehen ist. 

Damit der lose eingesetzte Deckel beim 

Abschieben mit dem Hof- oder Radlader 

nicht von seiner Schaufel erfasst werden 

kann, sitzen die Abläufe leicht vertieft im 

planbefestigten Betonboden. 

Die Abläufe werden dafür vor dem Betonie­

ren mit Schutzstopfen versehen. Die Stop­

fen dienen dabei dem Betonbauer gleich­

zeitig als Abziehkante beim Einbau des 

frischen Betons. Nach dem Aushärten wer­

den die Schutzstopfen durch die roten, nun 

um rund 1,5 cm tiefer sitzenden JGS- 

Rinnendeckel ersetzt. Das Einsetzen des 

Rinnendeckels erfolgt ohne Dichtung, was 

einen losen Sitz bewirkt und eine einfache 

Entnahme zu jeder Zeit erlaubt. 

In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, 

dass durch den losen Sitz die Schweine den 

Deckel außerordentlich attraktiv finden: 

Alle von uns besuchten Betriebe berichte­

ten, dass die Schweine es regelrecht lieben, 

am Deckel herumzuspielen — wohl, weil es 

aus dem Rinnendeckel „gut riecht“, so ein 

Landwirt. Die Tiere schnüffeln und wühlen 

deshalb regelmäßig an den Abläufen und 

halten diese so frei von Stroh und Mist. 

Dass ein Tier den tief sitzenden Deckel 

schon einmal aufnehmen oder beschädi­

gen konnte, kam dabei nach Erfahrung der 

Praktiker bislang nicht vor. 

Übrigens: Sorgen, dass durch den ohne 

Dichtring eingelegten Rinnendeckel Jauche 

am Rohr vorbei in den Untergrund gelan­

gen könnte, sind unbegründet. Denn außen 

am Ablauf klebt eine werkseitig montierte 

Quell-Gummidichtung. Beim Kontakt mit 

dem frischen Beton quillt die Dichtung auf 

DAS SYSTEM ZUM EINBETONIEREN

SYSTEM 1 FUNKE JGS-RINNE 

Mit einem Stopfen aus Styropor ist der ver-
ankerte Ablauf fertig zum Einbetonieren.

Verstärkte Stege am Rinnenablaufdeckel 
erlauben punktuell eine Stützlast bis 1,2 t. 

Das JGS-System besteht aus einem großen 
Sortiment zertifizierter Rohre.

Das obere Ende des Verschlussstopfens 
ergibt die Ebene zum Abziehen vom Beton.

Ein Quellband (blau) und chemikalienbestän-
dige Dichtungen sind ab Werk montiert. 

DATENKOMPASS
Funke Industrie JGS-Rinne

Einbau

Erfüllt bei Einbau in Beton die Techni­
sche Regel wassergefährdender Stoffe 

(JGS-Anlagen) der DWA-A 792 für 
Kanäle, Rinnen, Schächte und Rohrlei­

tungen. Zulässig für drucklosen  
Betrieb der Rohre bis 1,0 bar.

Wandverstärkt

Chemisch resistente, wandverstärkte 
PVC-Rohre in Nennweiten DN/OD 110, 

150 oder 200

Rohrlänge

Mit serienmäßiger Fase: 0,50, 1,00,  
3,00 m; Festigkeitsklasse SN 10 

(andere Formteile entsprechen Festig­
keitsklasse SN 8)

Dichtung

FE-Dichtung, ab Werk eingelegt

Formteile

Rinnenabläufe mit 87°/45° und drei 
Muffen; Y Abzweige 45° mit Doppel- 

und Übergangsmuffen

Abläufe

JGS Ablauf DN 110/160 mit FE Dicht- 
manschette und Quellband, Beton­

schutzstopfen und rotem Deckel am 
Rinnenablauf  

Belastbarkeit Deckel

Punktlast 900 kg (DN 110)  
und 1,2 t bei DN 150

Spülschacht (Option)

DN/OD 400 (95 l) für Leitungslängen 
bis 35 m; DN/OD 630 (230 l) für Lei­

tungslängen bis 50 m

Verlegung

Rohre in Waage, Betonfläche  
mit 2 % Gefälle zur Rinne.

Preise

DN/OD 110 JGS-Rinnenablauf 32,90 €; 
DN/OD 160 JGS-Rinnenablauf 53,40 €; 

Verlängerung für JGS-Rinnablauf ab 
21,40 €, JGS-Bogen ab 2,90 €, 
JGS-Langbogen 90° ab 39,80 €; 

JGS-Langbogen 87° (DN 110) mit einge­
legten Funke FE-Dichtungen 6,80 €; 

JGS-Rinnenrohr ab 6,40 €/m 
(alle Preise ohne MwSt.)

Herstellerangaben



Zum gesetzeskonformen Verlegen von JGS- 

Leitungen in der Erde ohne Einbau in Beton 

bietet Funke das System „JGS-KlemmTrac“ 

an. Es erspart das sonst per Bauauflage 

geforderte Verschweißen oder Verkleben 

von JGS-Leitungen außerhalb des Stalls. 

Wie beim Verlegen druckloser Leitungen 

vom Stall zum Güllebehälter ist damit der 

Landwirt nicht mehr auf ein teures Spezial­

unternehmen angewiesen. 

Die Dichtheit beim JGS-KlemmTrac basiert 

auf dem JGS-Rinnen-System. Chemikalien­

beständige FE-Dichtungen für eine dauer­

hafte Abdichtung sind so auch beim erst 

2025 eingeführten System Standard. 

Die Besonderheit des JGS-KemmTrac findet 

sich außerhalb des Rohrsystems in Form 

einer roten Klemmhalterung. Ein Teil der 

Halterung klemmt nach dem Anziehen von 

vier Schrauben die Muffe des ankommen­

den Rohrs ein. Der andere Teil der Halte­

JGS-KlemmTrac erlaubt das Verlegen druck-
loser JGS-Leitungen, ohne zu schweißen. 

Die vier Schrauben lassen sich nur in eine 
Richtung drehen. Die drei Madenschrauben 
drücken sich beim Festziehen ins Rohr ein.

ERSETZT TEURES VERSCHWEISSEN

DATENKOMPASS
Funke JGS-KlemmTrac

Einsatz

Für zugfeste, längskraftschlüssige und 
nicht lösbare Rohrverbindungen bei 
dichten Freispiegelleitungen im erd­

berührten Bereich. DiBt-anerkannt für 
Jauche, Gülle und Sickersaft nach 

DWA-Richtlinie A 792

Verbindung

Äußere Klemmmuffe mit Maden­
schrauben: zugfeste, längskraftschlüs­

sige und nicht lösbare Verbindung

Montage

Akkuschrauber plus Drehmoment­
schlüssel (8 Nm), witterungsunabhän­

gige Montage möglich

Dichtsystem

Funke FE-Dichtung, werkseitig
fest eingelegt

Rohre

JGS-Rohre aus PVC-U ab 0,50 m mit 
angeformter Muffe ab Werk

Preise

DN/OD 110 28,80 €; DN/OD 160  
33,40 €; DN/OD 200 39,80 €;  

1 x Spezial-KlemmTrac-Bit inklusive; 
Weitere Preise: Reduzierstück ab 

32,90 €; JGS-Muffe ab 3,20 €, Über­
schiebemuffe ab 3,40 € (alle Preise 

ohne MwSt.) bei Abnahme im Karton

Herstellerangaben

und schließt den Spalt zwischen Beton und 

Ablauf dauerhaft. Dank werkseitiger Mon­

tage des Dichtbands ist es fachgerecht  

eingebaut, gleichzeitig wird der Einbau des 

Bands nicht vergessen. 

Ab Werk in die Muffen eingebaut sind auch 

die Ringdichtungen. Für dauerhaft stabile 

und gegenüber aggressiven Medien bestän­

dige Dichtungen verbaut Funke hier nach 

eigenen Angaben neben stabilen Stütz­

ringen eine chemikalienbeständige Dich­

tung auf Basis von EPDM (Ethylen-Propy­

len-Dien-Kautschuk). 

Extrem stabil
Trotz des beweglichen Sitzes ist der Rin­

nendeckel stark belastbar: Bei DN 100 ist 

laut Anbieter eine punktuelle Last von bis 

zu 900 kg zulässig, bei DN 150 sogar bis zu 

1 200 kg. Damit halten die Deckel sowohl 

im Schweine- als auch im Rinderstall prob­

lemlos der Belastung durch die Klauen der 

Tiere Stand. 

Auch das Befahren der Fläche mit dem Hof- 

oder Radlader ist durch die Aufnahme der 

Last möglich. Im Alltag braucht man so 

beim Abschieben der Flächen keine Rück­

sicht auf die Position der Rinnenabläufe zu 

nehmen — gut.

Formteile für jede Situation
Neben dem beschriebenen Ablauf gehören 

zur JGS-Rinne dazu passende Bögen mit 

wahlweise 90°/45°, Y-Abzweige mit 45° 

sowie Doppel- und Übergangsmuffen. In 

Kombination mit den bis zu 3 m langen 

geraden Röhren lassen sich so die JGS- 

Leitungen selbst durch verwinkelte Stall­

bereiche verlegen. 

Stichwort verlegen: Während der Beton­

boden selbst mit einem Gefälle von 2 % zu 

den Abläufen hin betoniert wird, sind die 

JGS-Rohre waagerecht zu verlegen. Der 

Sinn dahinter: In Waage liegend bleibt 

immer etwas Flüssigkeit im Rohr stehen, so 

dass mitgeführte Feststoffe feucht bleiben, 

statt anzutrocknen. Beim nächsten Urinie­

ren, Regen oder Spülen der Leitung werden 

so vor allem die sich schnell absetzenden 

Feinteile von der Flüssigkeit wieder abge­

schwemmt. Tatsächlich hatte keiner der 

von uns besuchten Betriebe bislang Pro­

bleme mit verstopften Leitungen. 

rung hält das abgehende Rohrstück mit drei 

Madenschrauben fest, die sich nach dem 

Festziehen des Halters in das Rohr pressen 

— wodurch eine zugfeste Verbindung  

entsteht. Die Schrauben lassen sich mit 

dem Akkuschrauber vorziehen, danach 

erfolgt das Festziehen mit dem Dreh­

momentschlüssel auf 8 Nm. 

Damit die vom DiBt geforderte unlös­

bare Verbindung entsteht, lassen sich 

die Schrauben nur festziehen — und 

nicht mehr aufdrehen. Unabhängig 

von Wetter und Arbeiter-Qualifikation 

ist so das Verlegen von JGS-Leitungen oft 

viel einfacher und schneller möglich.

SYSTEM 2 FUNKE JGS-KLEMMTRAC

VEREDLUNGSTECHNIK



Wie urteilen Landwirte, die bereits Erfah­

rung mit dem JGS-Rinnensystem und dem 

JGS-KlemmTrac haben? — Wir haben meh­

rere Betriebe mit Sauen- und Mastschweine­

haltung besucht. Die Landwirte berichten, 

dass die JGS-Rinne im Alltag unauffällig 

arbeitet und werten dies als klaren Plus­

Statt der Einzelpreise für Rohre, Bögen und 

Einläufe hier zur Orientierung einen Richt­

preis: Der Preis pro laufenden Meter fertige 

Leitung bewegt sich nach Erfahrung von 

Funke bei einem Abstand der Rinnenab­

läufe von unter 1,50 m auf unter 30 Euro. 

Bei einem Auslauf mit 50 m langer Rinnen­

leitung summieren sich so die Ausgaben auf 

rund 1 500 Euro ohne MwSt. Der Preis 

eines Spülschachts ist in dieser Summe 

nicht enthalten. Weitere Preise finden Sie 

im jeweiligen Datenkompass zum JGS-

Rinne- und JGS-KlemmTrac-System.

Martin ZähSogenannte Spül-
schächte mit wahl-
weise 95 und 230 l 
Volumen reinigen 
mit Schwung die 
Rinnenrohre 
(links).

In den Spülschäch-
ten verschließt ein 
spezieller Stopfen 
den manuell zu 
betätigenden Aus-
lass (rechts).

Wohl, weil es für die Schweine gut riecht, 
wühlen diese die Einläufe ständig selbst frei. 

Zum leichten Stecken sind alle Rohre und 
Bögen ab Werk mit einer Fase versehen.

FUNKTIONAL UND EINFACH 

FUNKTIONIERT ZUVERLÄSSIG

ÜBER DEN DAUMEN
OPTIONEN FÜR DAS JGS-SYSTEM 

MEINUNGEN AUS DER PRAXIS

PREISE

Stroh und dickflüssige Medien bergen das 

Risiko, dass im Stall verlegte JGS-Leitungen 

nach einer gewissen Nutzungsdauer ver­

stopfen. Zum regelmäßigen Spülen längerer 

JGS-Leitungen bietet Funke sogenannte 

Spülschächte an. Darunter zu verstehen 

sind oberirdisch einzubauende, rohrför­

mige Behälter mit einem Volumen von 95 l 

(DN 400) oder 230 l (DN 630). 

Nach dem manuellen oder automatischen 

Befüllen der Behälter mit Regen- oder Lei­

tungswasser zieht man den nur lose einge­

legten Stopfen im Behälter. Durch die spe­

zielle Konstruktion des Ablaufs erfolgt eine 

schwungvolle Entleerung des Behälters. 

Die damit erzielbare Spülwirkung ist dabei 

so stark, dass mit dem kleinen Behälter 

Ablagerungen in den Leitungen auf eine 

Länge von 35 m ausgespült werden, so 

Funke. 

Für Spüllängen bis 50 m empfiehlt der Her­

steller den mit 230 l größeren Behälter. 

Beim Spülen der Leitungen in regelmäßigen 

Abständen soll so nur im Ausnahmefall der 

Hochdruckreiniger mit Spülmaus zum Ein­

satz kommen. 

NICHT LUSTIG
Wie wichtig ist eine Zertifizierung 

durch das Deutsche Institut für 

Bautechnik (DiBt)? — Wer Rohre für 

Jauche, Gülle und Sickersaft ohne 

DiBt-Zertifikat verbaut, muss bei 

Umwelt- und Gewässerschäden mit 

schweren Konsequenzen rechnen. 

So kann die Betriebshaftpflicht die 

Leistung verweigern, und die 

untere Wasserbehörde die Stillle­

gung des Stalls anordnen. Zugleich 

haftet der Landwirt umfänglich für 

alle Umweltschäden. Bei Verunrei­

nigung von Gewässern steht dabei 

eine Geld- oder Freiheitsstrafe (von 

bis zu fünf Jahren) im Raum. 

Fazit: Wehe dem, der bei einem 

Umwelt- oder Gewässerschaden 

ohne DiBt-Zertifikat dasteht. 

punkt. Jauche und Regenwasser fließen 

zuverlässig ab, Pfützen und Verstopfungen 

treten bei Verlegung des Bodens mit 2 % 

Gefälle praktisch nicht auf. 

Positive Erwähnung findet, dass im Auslauf 

die Schweine die roten Rinnendeckel durch 

ihr natürliches Wühlverhalten regelmäßig 

selbst freilegen. Beim Abschieben mit Hof- 

oder Radlader gibt es dank der belastbaren 

und vertieft liegenden Deckel in keinem 

Betrieb ein Problem. 

Auch das JGS-KlemmTrac-System kommt in 

der Praxis gut an: Die Betriebe schätzen, 

dass sie die JGS-Leitungen außerhalb des 

Stalls ohne Schweißen einfacher verlegen 

können — mit zugfesten, dauerhaft dichten 

Verbindungen vom Stall bis zum Güllebe­

hälter. Ei
ne
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Funke JGS®-Rohrsystem 
Die Funke JGS®-Rinne und das Funke JGS®-Rohrsystem mit KlemmTrac® 
sind mit leistungsstarken Komponenten und Zubehör aus gestattet. Das 
ermöglicht eine einfache Handhabung an der Einbaustelle und trägt zu 
einer langen und reibungslosen Betriebsdauer bei.  

JGS®-Rinnenablauf
|  mit Swept-Einlauf in 87°/ 45°
|   Festigkeitsklasse SDR 34 / SN 8
|  inkl. Quelldichtung

PVC-U-Rohre (ohne Muffe)

|  chemisch resistent
|  hohe Lebensdauer
|  wandverstärkt SN 10

JGS®-Langbogen 90°/45°
|  Radius 500/750 
|  kein Versatz im Bauteil
|  wandverstärkt SDR 34 / SN 8

JGS®-Bögen
|  festeingelegte FE®-Dichtung
|  wandverstärkt SDR 34 / SN 8
|  kein Versatz im Bauteil

Funke JGS-KlemmTrac®
|   zugfeste Rohrverbindungen 

in Verbindung mit dem Funke 
JGS®-Rohrsystem

PVC-U-Rohre (mit Muffe)

|  chemisch resistent
|  hohe Lebensdauer
|  wandverstärkt SN 10

JGS®-Schachtfutter*
|  DN/OD 110, 160 und 200
|   für den Einbau in Schächte  

und Betonbauteile

JGS®-Hofablauf*
|  DN/OD 260/160 durchgängig
|  mit Gussabdeckung
|  Belastungsklasse B 12,5 t

JGS®-Abzweige 45°
|  mit 3 Muffen 45°
|  wandverstärkt SDR 34 / SN 8
|  kein Versatz im Bauteil

JGS®-Doppelmuffe
|   2 fest eingelegte Funke FE-Dich-

tungen mit innerem Rohr anschlag
|  DN/OD 110, 160 und 200

JGS®-Spülschacht 
|  einfacher Mechanismsus
|  spart Betriebskostena
|  DN / OD 400 oder DN / OD 630

Verlängerung
|  für den JGS®-Rinnenablauf
|  DN/OD 110/110, Länge 17,5 m
|  DN/OD 160/160, Länge 20,0 m

JGS®-Absperrschieber*
|  DN/OD 110, 160 und 200
|   zum Absperren

JGS®-Anschluss-Set*
|   zum Anschluss an vorhandene  

Betongruben
|  inkl. FE-Dichtung, 2K-Klebeset

JGS®-Trennschacht*
|  DN/OD 500/160
|   getrennte Ableitung von JGS®- 

Medien und Oberflächenwasser

Weitere Informationen  
finden Sie auf unserer 
Website oder sprechen  
Sie uns gerne an! 
 
Tel. 02388 3071-190 
info@funke-industrie.de 
 
 
 
 
 
 
 
www.funke-industrie.de

 * DIBt-Zulassung beantragt

Technische Änderungen vorbehalten.
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